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ANZEIGE

Jubiläum in Schaan
20 Jahre Domus –
Feier am Dienstag
SCHAAN Einige der bedeutendsten 
Kultureinrichtungen des Landes 

sind in Schaan zu finden. Darunter 
auch seit 20 Jahren das Domus. Ne-
ben dem Galeriebetrieb finden dort 
regelmässig museale Wechselaus-
stellungen statt, die sich den aktuel-
len und historischen Fragestellun-
gen eines sich wandelnden Gemein-

wesens in Liechtenstein wid -
men. Im «s’Landweibels Huus» wird 
die Galerietätigkeit ergänzt. Am 
Dienstag um 19.30 Uhr findet im 
Domus eine kleine Geburtstagsfeier 
statt. Alle sind herzlich dazu einge-
laden. (eps)

ANZEIGE

Rekord möglich

Hockney-Gemälde
wird versteigert
NEW YORK Ein Gemälde des briti-
schen Künstlers David Hockney 
(81) könnte bei einer Auktion in 
New York rund 80 Millionen Dol-
lar einbringen – und damit zum 
teuersten je versteigerten Werk 
eines lebenden Künstlers wer-
den. Das 1972 entstandene Bild 
«Portrait of an Artist (Pool with 

Two Figures)» solle am 15. No-
vember versteigert werden, teilte 
das Christie’s mit. Den Rekord für 
das teuerste je bei einer Auktion 
versteigerte Werk eines lebenden 
Künstlers hält «Balloon Dog 
(Orange)» von Jeff Koons, das vor 
5 Jahren für rund 58 Millionen 
Dollar verkauft wurde. (sda/dpa)

Arno Oehri:
«Es ist fast wie ein 
Film ohne Bilder»
Erfahrungen sammeln Das Dunkelzelt des Ostschweize-
rischen Blindenfürsorgevereins Obvita macht drei Tage halt 
in Liechtenstein. Zwei Abende prägen das Trio Klanglabor.

VON ELMAR GANGL

Wie ist es, absolut nichts zu sehen? 
Angewiesen zu sein auf einen blin-
den Guide? Wie verändert sich die 
Wahrnehmung? Die Sensibilisierung 
findet vom 17. bis 19. September auf 
dem Vorplatz des TAK in Schaan 
statt. In diesem Rahmen tritt das 
Klanglabor auf – der musikalische 
Leiter Arno Oehri hat mit dem 
«Liechtensteiner Volksblatt» über 
das Projekt gesprochen.

«Volksblatt»: Herr Oehri, mit dem 
«Campfire» im Dunkelzelt steht das 
Klanglabor vor einem speziellen 
Auftritt. Wie kam es dazu?
Arno Oehri: Das Dunkelzelt ist eine 
Kooperation des Liechtensteiner Be-
hindertenverbandes mit Obvita und 
dem TAK. Wir haben von Jan Sellke 
vom TAK eine entsprechende Anfra-
ge bekommen. Ihm war vermutlich 
schnell klar, dass das ein Projekt für 
das Klanglabor wäre, weil wir be-
kannt dafür sind, dass wir sehr ger-
ne orts-, situations- und auch the-
menspezifisch arbeiten. Und auch 
dafür, dass wir keine Repertoire-
band sind, sondern für jedes Projekt 
ein Konzept entwickeln.

Ein Konzert in absoluter Dunkelheit. 
Wie geht man da an das Konzept?
Eine höchst spannende Vorausset-
zung. Für mich als künstlerischer 
Leiter war zuerst einmal wichtig: 
Wie schaut dieses Dunkelzelt über-
haupt aus? Welche räumlichen Di-
mensionen, welche Möglichkeiten, 

stehen zur Verfügung? Im Frühjahr 
habe ich dann eine Veranstaltung im 
Dunkelzelt besucht, das hat mir sehr 
geholfen, mich in das Vorgehen hin-
einzudenken. Wir hatten aber auch 
die Idee, nicht nur ein reines Kon-
zert zu spielen, sondern auch mit 
Texten zu arbeiten. Wir haben die 
Zusammenarbeit mit einem Schau-
spieler gesucht, dem war dann aber 
nicht wirklich wohl beim Gedanken, 
in absoluter Dunkelheit zu arbeiten. 
Neue Ideen entstanden – und so ist 
der Hirnforscher Felix Hasler ins 
Spiel gekommen, mit dem ich Inter-
views geführt habe und seine Aussa-
gen aus der Sicht als Hirnforscher, 
wie die menschliche Wahrnehmung 
funktioniert, lassen sich gut mit der 
suggestiven Geschichte, die wir auf-
führen, kombinieren.

Wie schaut die Probenarbeit für so 
einen Auftritt aus?
Wir haben im Probelokal nicht die 
Möglichkeit, absolute Dunkelheit 
herzustellen. Also gingen wir ganz 
simpel vor: Alle drei trugen Schlaf-
brillen. Jeder setzt sie auf und von 
dem Moment an wird blind gearbei-
tet. Relativ schnell hat das auch gut 
funktioniert. Wir haben unser Pro-
gramm sehend begonnen zu entwi-
ckeln, dann aber rasch im Dunkeln, 
also mit den Schlafbrillen, gearbei-
tet. Und dann natürlich auch ge-
fragt, «wer hätt bschessa?». (Lacht) 
Aber das Klanglabor spielt mittler-
weile schon so lange zusammen, 
dass wir uns gut kennen und wir fin-
den sehr gut in die Klangbilder und 

das Ganze wird klingen fast wie eine 
Komposition.

Ist es ein Konzert, eine Performance 
oder was genau? 
Das ist schwierig zu sagen. Es ist ein 
Konzert mit Texten. Wir erzählen ja 
eine Geschichte, eine sehr imagi-
nierte Geschichte. Eigentlich ist es 
wie ein Film ohne Bilder. Die Lein-
wand ist die innere Vorstellung, die 
Fantasie der Besucher.

Ihr spielt verschiedene Instrumente. 
Sind da falsche Töne vorprogram-
miert? 
Die Frage ist: Was sind falsche Töne? 
Gibt es falsche Töne? Wir spielen ja 
nicht eine Partitur die ausnotiert ist, 
die wir auswendig spielen müssen, 
das tun wir eh nie. Das Klanglabor 
arbeitet nie mit Noten, ein improvi-
satorischer Anteil ist bei uns immer 
mit dabei. Nun ist es so, dass wir die 
Klangbilder im Kopf haben, den Ab-
lauf im Kopf haben. Aber was dann 
falsche Töne sind, vielleicht auch ge-
suchte, dass es plötzlich schräg wird 
und dann wieder die Melodie findet, 
das gehört zum Konzept.

Was dürfen die Besucher erwarten?
Sie dürfen etwas sehr, sehr spannen-
des erwarten. Es ist wirklich ein ganz 
eigenes Erlebnis, wenn man selbst 
ganz im Dunkeln sitzt und von Blin-
den an seinen Sitz geführt wird. Im 
Zelt herrscht wirklich absolute Dun-
kelheit und wenn bei uns der Sehsinn 
ausgeschaltet ist, bedeutet das, dass 
sich die anderen Sinne öffnen, vor al-

lem der Hörsinn. Unser Konzept zielt 
sehr auf den Hörsinn. Unsere Ge-
schichte ist eine sehr suggestive Ge-
schichte, wir beschwören ganz be-
wusst mit Worten, Musik und Klängen 
bestimmte Stimmungen herauf. Die 
Story entsteht in der Wahrnehmung 
vermutlich weniger aus dem Inhalt, 
sondern viel mehr  über die Imagina-
tion der Zuhörer. Ich selbst bezeichne 
das als eine ganz intensive Hörreise.

Von welchen Erfahrungen könnt ihr 
drei Klanglabor-Musiker aus dem 
«Dunkelzelt» profitieren? 
Wir haben gerade nach der letzten 
Probe gesagt, dass wir in Zukunft 
wahrscheinlich öfters mit der 
Schlafbrille proben, weil dies auch 
für uns den Effekt hat, dass wir – 
was beim Klanglabor eh schon so 
praktiziert wird – nicht so sehr visu-
ell miteinander Kontakt haben, son-
dern sehr aufmerksam zuhören, wo 
ist der oder die andere musikalisch 
unterwegs, wie kommt dies, was wir 
spielen, zusammen. Diese Form zu 
spielen intensiviert das Ganze noch. 

Über «Campfi re»
 Was: «Klanglabor Campfire» im Dunkelzelt 

Wer: Denise Kronabitter (Gesang, Hang), 

Arno Oehri (Gitarre, Electronics, Voc), Marco 

Sele (Schlagwerk, Hang, Synthesizer) und

Felix Hasler (Hirnforscher/Interview-Stimme)

 Wann: Mittwoch und Donnerstag, 19. und 

20. September, jeweils um 20.09 Uhr, 

 Wo: Dunkelzelt auf dem TAK-Vorplatz

 Mehr Informationen/Karten beim

Behindertenverband: Telefon: +423 390 05

15; E-Mail: julia.kerber@lbv.l.i

Im Dunkelzelt sind die Klanglabor-Mitglieder nicht zu sehen, aber ihre Musik 
erzählt mit dem Gesprochenen eine suggestive Geschichte. (Foto: ZVG/T. Schnalzger)

TAK, Schaan 

Eröffnung der
Spielzeit 2018/19

Nach der offiziellen Spiel-
zeit-Eröffnung um 18 Uhr fei-
ert die Eigenproduktion «In 
einem finsteren Haus» mit 
der Liechtensteiner Schau-
spielerin Christiani Wetter 
um 20.09 Uhr Premiere.

Tangente, Eschen 

Jazzkonzert von
Claude Diallo Situation

Der Pianist und Komponist 
Claude Diallo präsentiert mit 
seiner Band Eigenkompositi-
onen und Jazz-Standards 
mit internationalen Stars wie 
dem in Liechtenstein sess-
haften Kubaner Amik Guer-
ra. Beginn ist um 20.30 Uhr.

Der schriftliche
Fassbinder-Nachlass
wird digitalisiert
Viel zu sichten In den
etwa 180 Archivboxen sind
25 Arbeitsdrehbücher, 16 
Drehpläne, 61 Finanzierungs-
pläne, Verträge, Produktions-
akten und weitere Korres-
pondenzen zu entdecken.

Das Deutsche Filminstitut in Frank-
furt kauft alte Drehbücher und Brie-
fe des Regisseurs Rainer Werner 
Fassbinder. Unterstützt wird der 
Kauf von der Kulturstiftung der Län-
der mit Sitz in Berlin, wie sie diese 
Woche mitteilte. Als Dauerleihgabe 
übergibt die Rainer Werner Fassbin-
der Foundation ausserdem die übri-
ge Sammlung mit Produktionsunter-
lagen, Werk-, Foto-, Audio- und Vi-
deoarchiv. Am neu entstehenden 
Fassbinder Center soll, wie es weiter 
hiess, die wissenschaftliche Aufar-
beitung des Nachlasses des Filme-

machers in internationaler Zusam-
menarbeit ermöglicht werden. Etwa 
indem er digitalisiert wird.
Der am 10. Juni 1982 im Alter von 
nur 37 Jahren gestorbene Fassbinder 
gilt als einer der wichtigsten deut-
schen Filmemacher der Nachkriegs-
zeit. Sein auch in Künstler- und 68er-
Kreisen Staunen hervorrufender ex-
zessiver Konsum von Alkohol, Ziga-
retten und Drogen forderte schliess-
lich seinen Tribut: Sein Herz hörte 
einfach auf zu schlagen. Der Regis-
seur hinterliess viele Spielfilme, 
mehrere TV-Serien 
und zahlreiche Büh-
nenstücke und Hör-
spiele.  (dpa/afp)

Fassbinders Nachlass 
wird nun wissen-
schaftlich auf-
gearbeitet. 
(Foto: ZVG)

«Portrait of an Artist (Pool with
Two Figures)», 1972. (Bild: ZVG)
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